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Stadt Gladbeck Gladbeck, 20.08.2014 

 Vorlage Nr. 14/0369  

Federf. Stadtamt: Amt für Bildung und Erziehung 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Schulausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 08.09.2014 8 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

 

Projekt zur Energie- und Wassereinsparung an Gladbecker Schulen 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

 

Der Schulausschuss der Stadt Gladbeck hat 1997 das Projekt zur Energie- und Wasserein-

sparung an Gladbecker Schulen beschlossen. Ziel war, ausschließlich durch eine Änderung 

des Nutzerverhaltens Energie- und Wasserverbräuche und damit die Schadstoffemissionen 

und Betriebskosten zu reduzieren. Schülerinnen und Schüler sollen möglichst dauerhaft 

motiviert werden, sich innerhalb und außerhalb der Schule energie- und wassersparend zu 

verhalten, umweltbewusst zu denken und zu handeln. 

 

Nach erfolgreichem Projektverlauf hat der Schulausschuss in seiner Sitzung am 23.01.2012 

den Neustart des Projektes mit modifiziertem Anreizsystem zur Energie- und Wasserein-

sparung an Gladbecker Schulen zum 01.01.2013 beschlossen. Der Erfolg des Projektes ist 

u.a. abhängig von einer möglichst intensiven zentralen Projektbegleitung. Um dies sicher-

zustellen, hat sich der Schulausschuss in seiner Sitzung am 04.03.2013 für die Einstellung 

einer Klimaschutzmanagerin/eines Klimaschutzmanagers ausgesprochen, so dass fristge-

recht der Förderantrag gestellt werden konnte. Mit Vorliegen des Förderbescheides vom 

06.12.2013 wurde das Stellenausschreibungsverfahren eingeleitet. 
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Nach dem Auswahlverfahren im Mai 2014 ist Frau Karen Biesgen mit Wirkung vom 

01.07.2014 als Klimaschutzmanagerin bei der Stadt Gladbeck für die Dauer von 3 Jahren 

eingestellt worden. Nach dem Förderbescheid des Projektträgers Jülich erhält die Stadt 

Gladbeck eine Förderung in Höhe von 85 % der Sach- und Personalkosten. 

 

Frau Biesgen wird die Schwerpunkte ihrer Arbeit in der Sitzung vorstellen. 

 

 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende  
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 Der Bürgermeister 

i.V. 

 

 

 

 

-Rainer Weichelt- 

Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 Schul-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


